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Tagungsbewertung: Auswertung und Ergebnis

Tagungstitel: Datum:

Tagungsort

TN-Zahl (Eintrag): (Kontrolle)

Zwischenbewertung Gesamt- Durch-
Abschlussbewertung 1 2 3 4 5 6 Anzahl schnitt

1 Anmeldungsprozedere voll und ganz überhaupt nicht 1,35

Zufriedenheit 34 11 3 48 1,35

2 Organisation und Ablauf voll und ganz überhaupt nicht 1,63

Zufriedenheit 26 17 4 2 49 1,63

3 Thema der Fachtagung voll und ganz überhaupt nicht 1,32

ansprechend und relevant 35 14 1 50 1,32

4 ReferentInnen voll und ganz überhaupt nicht 1,14

themenadäquate Auswahl 45 4 1 50 1,14

5 Workshop-Themen voll und ganz überhaupt nicht 1,32

ansprechendes Thema 35 14 1 50 1,32

6 Workshops voll und ganz überhaupt nicht 1,04

Wunschworkshop 49 2 51 1,04

7 Inhalte der Workshops voll und ganz überhaupt nicht 1,58
Vermittlung angekündigter Inhalte 26 19 5 50 1,58

8 Inhalte der Workshops voll und ganz überhaupt nicht 1,56
berufliche Einsatzmöglichkeit 28 16 6 50 1,56

9 Gesamteindruck sehr gut ungenügend

Gesamtbewertung der Fachtagung 36 12 1 49 1,29

12.04.18
Datum

Verbesserungsvorschläge:

Vornamen Namen des verantwortlichen gfi-Mitarbeiters

Michael Richter

Themenvorschläge:

Anwendung: 1. Print blanko:Roherfassung (Strichliste) 2. Datei: Eintrag mit automatischer Berechnung (farbige Zellen) und Textfeld

Anmerkungen zu 1. bis 9.

25.03.19Psychische Belastungen

Pappenheim

B e w e r t u n g  (Eintrag: Anzahl)

gute Referenten, Anzahl Referenten gelungen, Vorträge gelungen, Thema ansprechend und aktuell,  
Mangel an Zeit (Übungen, Vortrag wurde gekürzt), Einhaltung Programm verbessern, Workshoptitel 
und Inhalte passen nicht zusammen, Begrüßung und Verabschiedung kürzen

Zeitlichen Ablauf besser einhalten,  Moderation kürzen, auf Parkplatzsituation hinweisen, pünktlicher 
Beginn, mehr Zeit für Austausch und Übungen, Funktion/Arbeitsstelle auf Namensschilder,  Lüften, 
Tischgruppen statt Reihen, Frühstück schon vor 9 Uhr 

Epigenetik, Funding, SROi, Förderschulkinder, Schulverweigerung, ADHS, Depressionen bei 
Jugendlichen, psychosomatische Erkrankungen, psychische Krisen, Netzwerkarbeit trotz Datenschutz, 
Berufsausbildung, Burnoutprävention, Erlebnispädagogik, Werte  an Kinder und Jugendliche 
vermitteln, Smartphonesucht, Auftreten und Sprache im Sinne der gewaltfreien Kommunikation, 
Deeskalation


